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Schuttabfuhr aus den Parkanlagen
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Kachdem im laufe des der ursprünglich auf
den Straßen und Plätzen Wiens lägern <Te " B<^ rirb vmary-
wurde nunmehr auch mit der Abfuhr der Schuttmengen aus Öff ent*
liehen Gartenanlagen und des Aushubes der luftschutzbauten

begonnen . Insgesamt wurden im äbgelaufenen Monat 48 . 745 Kubik*
metsr Schutt weggeräumt . Dazu kommt der Abtransport von
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42 . 333 Kubikmeter Mist . Für dio Abfuhr wurden im Tagesdurch¬
schnitt 162 lastautos , 16 Straßenbahnwagen und 18 Pferdefuhr¬
werke und andere Fahrzeuge verv/endet.

Im Juli sind auch 28 Hausruinen abgetragen worden , wäh¬
rend 51 andere zum Abbruch vorbereitet sind.

Entfallende Sprechstunde
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Aus dienstlichen Gründen entfällt am Freitag , den 1.
August , die Sprechstunde beim amtsführendon Stadtrat * für die
Städtischen Unternehmungen , Dr , Exei*
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KontrollZählungen über die Bodenbenutzungserhebung

Bas Bundesministerium für Land - und Forstwirtschaft hat

angeordnet , daß bei der Bodenbenutzungserhebung Kontrollzäh-
lungen durchzuführen sind . Dieser Tage fanden im Gebiet von
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Wien die ersten stichprobenweisen KontrollZählungen durch die

Magistratsabteilung für Statistik statt . Hiebei wurde den An¬
gaben über brach liegendes Ackerland besonderes Augenmerk zu-
gewendot , Nicht wahrheitsgemäße Angaben * bei der Bodenbenutzungs
erhebung werden mit bedeutenden Geld - und Freiheitsstrafen be¬
droht , Ergibt die KontrollZahlung , daß sich Landwirte über die

Verpflichtung zur wahrheitsgemäßen Auskunftsorteilung hinweg¬
gesetzt haben, , so treten die entsprechenden rechtlichen Wirkun¬
gen ein,
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Strombozugsgenehm ! gung für Industrie und Gewerbebetriebe

Der Lendeslaetverteiler für Wien macht nochmals dringend
aufmerksam , daß für die in der Wiener Zeitung vom 20 * Juli 1947
erwähnten Anträge auf Strombezugsgonehmigung für Stromabnehmer
mit einom monatlichen Durehschnittsvorbrauch von 1000 bis
5000 kWh im Dircktionsgebäudo der Wiener Elektrizitätswerke,
9 * , Marionnengasse 4 , 1 , Stock , Abteilung Informationsdionst-
Stromsparmaßnahmen , entsprechende Fragebogen bezogen werden
müssen * Stromabnehmer mit einem Verbrauch von monatlich über
5000 kWh haben sich direkt an den BundesiegstVerteiler Wien 1 * ,
Am Hof 2 , zu wenden . Nach dom 1 . August 1947 darf kein Betrieb
mit einem monatlichen Bezug von mehr a.ls 1000 kWh ohne Strom-
bozugsgenohmigung vom Bundeslastvortoilor , bzw . zuständigen
Landcslastverteilor Strom aus dem öffentlichen Netz beziehen*
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Die neuen städtischen Tarife

Blatt 844

Morgen , Brei tag , wird der Wienei " Gemeinderat die
infolge der erhöhten Löhne und Materialpreise notwendig ge¬
wordene Anpassung der Tarifs für Strassenbahn , Strom und Gas
beraten.

Die Direktionen dieser drei Monopolbetriebe haben
folgende Anträge dem Gemsinderat vorgelegt.

35 Gr o sch en , Tag esfah rsehein

Won Montag , den 4 # August an , wird der Preis des
fJ? agos fahre Cheines mit 55 Groschen festgesetzt . Im Vorverkauf
wird die Fahrkarte 53 Groschen kosten , Der Preis für die
Wochenkarte wird von 2 . IC S auf 5 * 50 S erhöht . I)or neue Preis
wird erst vom 10 . August an gelten . Bei diesen beiden wichtig¬
sten Kartengattungen beträgt die Steigerung 57 . 1 cfi, Der Sonn-
tagsfahrechein mit Hück ^fc .hrt wird statt wie bisher 60 Groschen
vom 4 * August an einen Schilling kosten , per Preis des Kac3.it—
fahrechoinos wird von 70 Groschen auf 1 . 10 S erhöht . Der Kin¬
de rf ahrschein wird 15 Groschen kosten ( bisher 10 Groschen ) .
Bür die LTonatsnc tzkarto , die jetzt 35c - S kostet , werden vom
18 . August an 56 * - S au entrichten sein . Auf den beiden Linien
nach Mödling und Gross Bnzorsdorf wird ein Zonentarif vorge-
sohlagon.

54 G-ros ehen g.ln Kubikmcter Gas

Der derzeit geltende Gaspreis von 20 Groschen soll auf
34 Groschen für den Kubikmeter erhöht werden . Auch die Gebühren
für den Gasmesser werden neu bestimmt . Für den fünfflammigen
Gasmesser waren bis jetzt monatlich 60 Groschen zu zahlen ; die
noue Gebühr wird 80 Groschen betragen , während der zohnflammi-
gc Gasmesser mit einer Gebühr , von 1,20 S belogt wird , ( Gegen¬
wärtig 80 Groschen ) . Der Gaspreis für gewerbliche Zwecke v/ird
von 18 auf 30 Groschen erhöht.
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Sine Kilowatt stun d o Stroms 18 Groschen

Bor für die grosse Masse der Haushalte geltende Preis
für den elektrischen Strom ist gegenwärtig mit 10 Groschen für
die Kilowattstunde festgesetzt # Der neue Preis wird 18 Groschen
betragen # Pie neuen Gebühren für die Zähler worden für ein bis
zwei Räume 4 . 50 S und für jeden weiteren Raum 3 # 50 S monatlich
beirragen, . ( jetzt 2 « 6o S und 2 * - S ) # Per Verbraucher Icanh aber
auch cincnvgparif wählen , der dio ~^2rvhl^nierRäume für die Be¬
rechnung der ZaKlormicte unborücksichtigt länsii ^-^Cn , diesem  _
Fall jatird die Mictc ^'Ttiy^ Anti gwafin iterzähler mit 1 . 7Ö S und
für grössere Zähler mit 3 # - S monatlich festgesetzt , während
für die Kilowattstunde ein Schilling su zahlen sein wird * Ktr
Gewerbe und Landwirtschaft wird ein Kilöwcttpreis von 18 Gro¬
schen gegenüber jetzt 10 Groschen eingehoben worden,

Pie neuen Strom - und Gaspreise werden am 4 . August
wirksam worden#

Erhöhte Tcuorungs zus chläge bei der Gemeinde Wien

Anlässlich der jetzigen gewerkschaftlichen Verhand¬
lungen hat auch die Gewerkschaft der Gerneinöoangestellten an
dio Gemeindeverwaltung das Ersuchon gestellt , den Teuerungs-
Verhältnissen durch Zuerkennung erhöhter Bezüge Rechnung zu
tragen*

Unter Vorsitz des amtsführenden Stadtrates für Por-
sonalangclegenheiten , Vizobürgcrmoister Speiser , fanden mehre¬
re Verhandlungen statt * Heute konnte zwischen dor Gemeindever¬
waltung und der Gewerkschaft dar Gerneindoangosteilten eine
Einigung erzielt worden . Per Abschluss enthält im wesentlichen
das gleiche Ergobnis , wie es die Verhandlungen zwischen dem
Bund und seinen Angestellten brachten»

Pio städtischen aktiven Bediensteten erhalten ab 1*
August 1S47 bis zu einem Monatsgehalt von 820 S eine Erhöhung
des Tcuerungszuschlagcs von 100 S auf 140 S . Bei den Pensioni¬
sten wird der bisherige Touarungszuschlag , der bis zu einer
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Pension von 330 S 60  S f von dieser Grenze an nur 30 S be¬

tragen hat p äU ^ ciaain auf 60 S erhöht . Auf diese Bezüge er¬
halten alle aktiven 3edlen ^rttrfc<^ U-und Pension ^ parteien eine
weitere Teuerungszulage in der Höhe von 36

Die Vorlage wird morgen Breitag dem Personalaussehuss,
dem Untern□hmungsaussckuss t der P ^ rsonalkommies i on , dem Stadt-
senat und dom Gemeinderat zur Beschlussfassung verleget werden.
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